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10 Jahre EVO

20. August
Sonntag, 10 -17Uhr

Einladung:

Vier-Jahreszeiten-Park EVO Familientag
Weitere Informationen: www.evo-oelde.de Kundencenter: Zum Sundern 2, 59302 Oelde, Telefon 0 25 22 93 07-0, Fax 0 25 22 93 07-23, info@evo-oelde.de

10 Jahre Energie für Sie.  
Herzlich laden wir Sie zu 
unserem Geburtstagsfest im 
Vier-Jahreszeiten-Park ein. 
Feiern Sie mit uns!
Mit dem Umweltclown, 
beeindruckender Kleinkunst,
Amüsement und Unterhaltung,
Spiel, Spaß und guter Laune. 
Der EVO Familientag wird für
Groß und Klein ein Erlebnis.
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TV Jahn

Fahrradtour der
Turner fällt aus

Oelde (gl). Die Verantwortli-
chen der Turnabteilung des TV
Jahn Oelde teilen mit, dass die
für den heutigen Samstag ge-
plante Fahrradtour aufgrund
des schlechten Wetters aus-
fällt.

St. Vitus Lette

Kirchenchor 
startet Proben

Lette (gl). Der Kirchenchor
St. Vitus Lette beginnt am
Montag, 14. August, um 20 Uhr
im Gottfriedheim wieder mit
seinen Proben. Die anstehen-
den Proben für das Pfarrfest
am 3. September und die Akti-
vitäten im zweiten Halbjahr
erforderten einen guten Be-
such, so die Verantwortlichen.
Auch alle Interessierten seien
eingeladen, die Chorarbeit
kennen zu lernen.

Der Vorstand trifft sich be-
reits um 19 Uhr.

CDU

Fraktionstreffen
im Drostenhof

Oelde (gl). Ein Fraktions-
treffen der CDU–Ratsfraktion
Oelde mit den CDU–Ratsfrak-
tionen aus Herzebrock–Clar-
holz und Rheda–Wiedenbrück
findet am Mittwoch, 16. Au-
gust, ab 18 Uhr in der Be-
gegnungsstätte Drostenhof,
Goldbrink 4 in Oelde, statt.
Geplant sei ein lockerer Ge-
dankenaustausch ohne Tages-
ordnung, teilen die Verant-
wortlichen mit.

Gehen werde es beispiels-
weise um das interkommunale
Gewerbegebiet „Aurea – Das
A2-Wirtschaftszentrum“
(Marburg) und um viele andere
Themen aus der kommunalen
Nachbarschaft, so die CDU.

Im feierlichen Fackelschein beendete die Feuerwehr Oelde heute am frühen Morgen den ersten Tag ihres
Jubiläumswochenendes mit einem Großen Zapfenstreich auf dem Marktplatz. Das Bild zeigt den
Kameraden Torsten Gentzsch, der den Musikern Licht gibt. Bilder: Baldus / Reimann

Die Gründungsurkunde für die Jugendfeuerwehr überreichte (v. l.)
Bürgermeister Predeick an die Betreuer Uwe Wallmeyer, Christian
Baum, Nicole Heiringhoff und den Leiter Dieter Schwippe. Rechts:
Stadtbrandinspektor Reinhard Börger.

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Oelde 

Ehre, wem Ehre
gebührt: Stadt
dankt ihrer Wehr
Von DIRK BALDUS
und KNUT REIMANN

Oelde (gl). Seit 125 Jahren set-
zen die Kameraden der Oelder
Feuerwehr ihr Leben ein, um Mit-
bürger zu retten. Da ist es selbst-
verständlich, dass sich eine Stadt
von Herzen für diesen Dienst am
Nächsten bedankt.

Die Gründung einer Jugend-
feuerwehr, die Ankündigung des
Bürgermeisters, in den kommen-
den Jahren mit der Sanierung und
der Erweiterung der Feuerwache
zu beginnen, und zum krönenden
Abschluss heute in der Früh ein
Großer Zapfenstreich nach bewe-
gendem Fackelumzug: Das Jubi-
läumswochenende der Freiwilli-
gen Feuerwehr fand gestern einen
Auftakt, wie er beeindruckender
nicht hätte sein können.

In einer Wehr, in der trotz mo-
derner Technik alte Traditionen
sorgsam gepflegt werden, ist es
allerbester Brauch, auch an die zu
denken, die nicht mehr dabei sein
können. Daher war es den Verant-
wortlichen ein Herzensanliegen,
die Feierlichkeiten mit dem Ge-
denken an die verstorbenen Mit-
glieder zu beginnen.

Im Rahmen der Kranzniederle-
gung fasste Wolfgang Dissen,
viele Jahre Polizeichef in Oelde
und jetzt Mitglied der Ehrenab-
teilung der Feuerwehr, die Ge-
danken vieler Kameraden in
Worte. „Die Bevölkerung braucht
Euch. Dringend.“

Der sich anschließende Festakt
im Zelt, das auf der Wiese am
Ulithi aufgebaut ist, war geprägt
von lobenden Worten für die Ar-
beit der 418 Frauen und Männer,
die in Oelde und seinen Ortsteilen

Dienst tun, um im Notfall zu
helfen. Ob Walter Jonas, Präsi-
dent des Landesfeuerwehrver-
bandes Nordrhein-Westfalen, der
Stellvertretende Landrat Detlef
Ommen oder auch Kreisbrand-
meister Karl-Ludwig Hoer: Sie
alle gratulierten der Feuerwehr.
Hoer hatte noch eine besondere
Überraschung parat. Er verlieh
Reinhard Börger das Deutsche
Feuerwehrehrenkreuz in Silber.

Besonders herzlich fielen die
Glückwünsche von Bürgermeis-
ter Helmut Predeick aus. „Die
Freiwillige Feuerwehr Oelde ist
fester und unverzichtbarer
Bestandteil unserer Stadt, und
wir sind stolz und glücklich, en-
gagierte und einsatzbereite Feu-
erwehrleute in unseren Reihen zu
haben, denen wir vertrauen und
die für uns da sind“, sagte der
Verwaltungschef als oberster
Dienstherr der Wehr.

In seiner Rede kündigte Pre-
deick an, in den kommenden Jah-
ren mit den Planungen für die
Renovierung und den Ausbau der
Wache an der Overbergstraße zu
beginnen. Mit der vorgesehenen
Verlegung der Overbergschule
würden hierfür Perspektiven er-
öffnet.

Heute in der Früh endete der
erste Festtag der Oelder Wehr mit
einem beeindruckenden Ereignis.
Nach einem Fackelzug zum
Marktplatz spielten der Musik-
zug der Oelder Wehr und der
Spielmannszug Ostenfelde den
Großen Zapfenstreich. Nicht nur
ob der kühlen Nachttemperatu-
ren ein Grund für Gänsehaut.

Weitere Berichte über die Feier-
stunde und das Festwochenende
finden Sie in der Montag-Aus-
gabe.

Aus der Ehrenabteilung der Oelder Wehr feierten
auch Josef „Othe“ Bußmeier und Ehrenstadtbran-
meister Theo Sudholt (v. l.) mit den Kameraden.

Im Gleichschritt, marsch: Vom Festzelt aus zogen
die Feuerwehrmänner zum Ehrenmal der Stadt, um
den Opfern der Kriege zu gedenken.

Ein beeindruckendes Bild: Auf dem Oelder Marktplatz pflegten die Männer und Frauen der Freiwilligen
Feuerwehr heute am frühen Morgen eine alte Tradition und traten zum Großen Zapfenstreich an. Der
Musikzug Oelde und der Spielmannszug Oelde übernahmen die musikalische Gestaltung.

Wolfgang Dissen erinnerte in sei-
ner Rede am Ehrenmal an die
Opfer vieler Kriege auf der Welt.

Reinhard Börger (l.) bekam von
Walter Jonas, Präsident des Lan-
desfeuerwehrbandes, ein Präsent.


